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„Bewusstsein für Gefahren schärfen“ 
Probealarm mit App und Sirene beim „Warntag“ am 14. September 
 
Der Bevölkerungsalarm bei einem Notfall wird demnächst mit Online-Warnhinweisen und 
Sirenenalarm im Main-Taunus-Kreis geübt. Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, beteiligt sich der 
Kreis am bundesweiten Warntag. Mit dem Probealarm am Donnerstag, 14. September, um 11 Uhr 
sollen die wichtigsten Wege einer Bevölkerungswarnung praktisch überprüft werden. 
 
Den Erläuterungen zufolge werden eine Testwarnung und eine Entwarnung über die App 
„hessenWARN“ und andere Warn-Apps abgesetzt. Die Meldung über „hessenWARN“ wird auch über 
die App „KATWARN“ versendet, der sich der Main-Taunus-Kreis angeschlossen hat. Land und Bund 
lösen diese Meldung zentral aus. Flankierend heulen in den Städten und Gemeinden des Main-
Taunus-Kreises die Sirenen. 
 
Zu hören ist zunächst ein auf- und abschwellender Heulton, der eine Minute lang dauert. Im Ernstfall 
würde er die Bürgerinnen und Bürger aufrufen, das Radio einzuschalten oder ein anderes Medium 
zu nutzen, um sich über die aktuelle Gefahrenlage zu informieren, und auf mögliche Durchsagen per 
Lautsprecherwagen zu achten. Wenig später ertönt am Warntag ein zweites Signal – ein Dauerton 
von einer Minute Länge. Er gibt Entwarnung. Über die verschiedenen Sirenensignale informiert der 
Main-Taunus-Kreis auch auf seiner Internetseite www.mtk.org (Suchbegriff „Notruf“). 
 
Cyriax zufolge werden an diesem Tag nur die Warnungen getestet; es rücken keine Einsatzkräfte 
aus: „Damit proben wir nicht nur die technischen Abläufe beim Alarm, sondern wir möchten auch 
zeigen, dass sich jederzeit eine bedrohliche Lage entwickeln kann, die schnelles Handeln der 
Behörden und Wachsamkeit der Bevölkerung erfordert.“ 
 
Obwohl es inzwischen Warn-Apps gebe, sei der traditionelle Alarm per Sirene weiter nötig. Auch 
heute noch hätten manche Menschen kein Smartphone, und auch nicht alle hätten eine Warn-App 
installiert. Zudem müsse es im Notfall einen alternativen Warnkanal geben, wenn beispielsweise das 
Mobilfunknetz ausfalle. 
 
Der Main-Taunus-Kreis warnt die Bürger über KATWARN beispielsweise bei Naturkatastrophen, 
Großbränden und großen Unfällen. Meldungen können ortsbezogen eingestellt werden. Erhältlich ist 
die App kostenlos in den gängigen Stores. 


